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[fol. 190r]

Georg Clarherr, Zimermaister alhier, hat wegen
  ab- vnd ausgehakhter zway veichtenen Stämb
  Holz, so zu ainer Stiegen ins alte Preuhaus ver-

No. 279   wendt worden den 9. Marty 1697 an Taglohn
  empfangen

      4 fl. 6 kr.

Nitweniger Georg Hueber des Rhats vnd Gasstgeb
  alhier, vmb das er obige 2 Veichten [Stämme], aus dem

No. 280   Gehilz Hienberg herein zur Stöhl gefiehrt, Fuehr-
  lohn

      1 fl. 40 kr.

Simon Stockh, Burger vnd Fischer zu Kelhaimb,
  aber hat zum Churfürstlichen Thörwerckh alda 11
  Pfundt Huetstääb gelifert vnd hieuor lauth

No. 281   Scheins, für jedes 30 kr. erhebt, so trüfft
5 fl. 30 kr.

Gregorien Krämel, Burger vnd Glasern alhier,
  ist wegen verförttigter 2 Gäntter auf
  beede Wasser Pfändl alda, damit das warme
  Wasser verspörth vnd nicht vergebens von andern
  Leüthen abweckh geholt werden kan, für den dar-
  zue gebrauchten Tradt vnd Macherlohn nach zaig

No. 282   Scheins bezalt worden
    11 fl. 12 kr.

Huius 22 fl. 28 kr.

[fol. 190v]

Casparn Öttl, Maurmaistern alhier zu Kelhamb,
  vnnd seinen Gselln, vmb das sye im Neupau die
  Preu- vnd Wasser Pfannen ausgehebt, das aus-
  geprendte Gemeur abgebrochen vnd die Rosst
  vnnd anders Gmeur in der Schier widerumben

No. 283   von neuem aufgemaurt vermög Scheins ent-
richt

      7 fl. 42 kr.

Item von dergleichen vorgekerten Arbeith
No. 284   im fordern grossen Preuhaus lauth Scheins

  den 23. Marty 1697
    15 fl. 24 kr.


